
Gemeinderatssitzung
Am Montag, 20.01.2014, findet um 19:00 Uhr im Sitzungssaal
des Rathauses Warthausen eine öffentliche und nichtöffentliche
Gemeinderatssitzung statt. Zur öffentlichen Sitzung wird freund-
lich eingeladen.

Tagesordnung:
1. Bürgerfragestunde
2. Zusammenschluss der Zweckverbände TBA Warthausen und

Protec Orsingen
3. Entwässerung der Sonderbaufläche „Gesundheitseinrichtun-

gen“ (Standort – neue Klinik)
- Vorstellung der Konzeptstudie

4. Flächennutzungsplan der Verwaltungsgemeinschaft Biberach
- 3. Änderung des Flächennutzungsplans 2020
- Beteiligung der Mitgliedsgemeinden gemäß § 205 Abs.

7 BauGB
- Öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB

5. Mögliche bauliche Entwicklung im Ortsteil Röhrwangen auf
den Flurstücken 1121 und 1122

- Kaufverhandlungen mit Grundstücksbesitzern
- Beauftragung der Erstellung einer Studie über die mög-

liche Bebauung an das Ing.-Büro ES Tiefbauplanung,
Mittelbiberach

- Beauftragung zur 4. Änderung des Flächennutzungs-
plans gemäß § 8 BauGB

6. Erweiterung einer landwirtschaftlichen Biogasanlage zur
regenerativen Energiegewinnung aus nachwachsenden Roh-
stoffen, Mist und Gülle der Landthaler GbR, Steigstraße 50,
Flste. 747, 748

- Einvernehmen nach § 36 BauGB i.V.m. § 35 BauGB
und § 10 Abs. 5 BimSchG

- Abschluss einer Vereinbarung
7. Antrag der Narrengilde „Rißtal-Gurra“ auf Unterstützung der

Gemeinde beim Narrensprung am 01. Februar 2014
8. Verschiedenes

Die Sitzungsunterlagen können beim Bürgermeisteramt im Zim-
mer 11 eingesehen werden.
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Amtliche Bekanntmachungen
Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine
Betreuungskraft (m/w)
im Rahmen der verlässlichen Grundschule in unserer Sophie-
La-Roche-Schule. Die Arbeit ist zunächst befristet für das lau-
fende Schuljahr und auf Geringfügigkeitsbasis vorgesehen.
Die Betreuungszeiten sind täglich (Montag bis Freitag) von
7:00 bis 8:30 Uhr und 11:45 bis 12:45 Uhr. Entsprechende
Erfahrung im Betreuungsbereich ist von Vorteil aber nicht Vor-
aussetzung.
Wenn Sie sich vorstellen können, am Morgen und Mittag mit
den Schülern die Zeit vor und nach dem Unterricht zu gestal-
ten, melden und informieren Sie sich bitte bis 31.01.2014 bei
der Gemeindeverwaltung, Frau Kästle unter Tel. 07351/5093-
13 oder per Mail an kaestle@warthausen.de

Bürgermeisteramt Warthausen

Stellenausschreibung 
Für den Einsatz im Freibad sucht die Gemeinde
Warthausen für den Zeitraum 
Anfang Mai – Mitte September 2014  

Rettungsschwimmer
- mindestens 18 Jahre
- zeitlich flexibel
- Rettungsschwimmerabzeichen Silber (nicht älter als 2 Jahre)
- Nachweis der Ausbildung Erster Hilfe sowie in der Herz-Lun-

gen-Wiederbelebung

Kassenpersonal
- mindestens 18 Jahre
- zeitlich flexibel

2 Reinigungskräfte
- mindestens 18 Jahre
- Abends ab 20 Uhr, je 2,5 Stunden
- 3-4 Tage die Woche

Es handelt sich um geringfügige Beschäftigungen (sowohl als
geringfügige Beschäftigung als auch als kurzfristige Beschäf-
tigung möglich).
Nähere Informationen über die Ausbildung und den späteren
Einsatz im Freibad Warthausen erhalten Sie bei Frau Humm-
ler, Tel.: 07351/5093-43.
Aussagekräftige Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte bis
spätestens 07.02.2014 an das Bürgermeisteramt Warthausen,
Hauptamt, Alte Biberacher Straße 13, 88447 Warthausen.



Der Mikrozensus startet wieder im Januar 2014
Die Präsidentin des Statistischen Landesamtes, Frau Dr. Carmi-
na Brenner, bittet rund 48 000 Haushalte in Baden-Württemberg
um Unterstützung
Am 7. Januar 2014 startet in Baden-Württemberg, wie auch in
ganz Deutschland, die Befragung zum Mikrozensus 2014. Der
Mikrozensus ist eine gesetzlich angeordnete Befragung über die
Bevölkerung und den Arbeitsmarkt, die seit 1957 jedes Jahr bei
1 Prozent aller Haushalte in Deutschland durchgeführt wird. In
Baden-Württemberg werden jährlich rund 48 000 Haushalte
durch das Statistische Landesamt befragt. Zusammen mit dem
Mikrozensus wird in allen auskunftspflichtigen Haushalten auch
die EU-Arbeitskräftestichprobe durchgeführt.
Die Stichprobenauswahl des Mikrozensus ist im Mikrozensusge-
setz vorgeschrieben. Danach werden bei der Stichprobenzie-
hung Gebäude ausgewählt. Die Haushalte, die in diesen durch
ein mathematisches Zufallsverfahren ausgewählten Gebäuden
wohnen, sind auskunftspflichtig. Die vom Gesetzgeber angeord-
nete Auskunftspflicht dient dazu, dass mit dem Mikrozensus
zuverlässige und aktuelle statistische Informationen bereitge-
stellt werden können.
Der Mikrozensus wird als so genannte unterjährige Erhebung
durchgeführt. Das heißt, der Stichprobenumfang von etwa
48  000 Haushalten wird gleichmäßig auf alle Monate und
Wochen des Jahres verteilt. Somit werden in Baden-Württem-
berg pro Woche rund 920 Haushalte von den Interviewern des
Statistischen Landesamtes befragt. Die Angaben beziehen sich
dann jeweils auf die Woche vor dem Interview. Die Vorteile die-
ses unterjährigen Erhebungskonzeptes liegen in der höheren
Aktualität und Qualität der Ergebnisse, die als Quartals- und als
Jahresdurchschnittsergebnis vorliegen werden und sowohl sai-
sonale Spitzen als auch flexible Arbeitsverhältnisse abbilden
können. 
Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhebungen
der amtlichen Statistik, umfassend gewährleistet. Die Intervie-
werinnen und Interviewer (auch Erhebungsbeauftragte
genannt), die die Mikrozensusbefragung durchführen, sind zur
strikten Verschwiegenheit verpflichtet. Die Erhebungsbeauftrag-
ten kündigen sich einige Tage vor ihrem Besuch schriftlich bei
den Haushalten an und übergeben mit dieser Ankündigung
zudem auch Informationsmaterial über die Erhebung. Die Erhe-
bungsbeauftragten weisen sich mit einem Interviewerausweis
des Statistischen Landesamtes aus. Die Befragung wird mit
einem Laptop durchgeführt. Der Einsatz der Laptops dient der
Beschleunigung der Datenaufbereitung im Statistischen Landes-
amt und erleichtert Befragten und Interviewern die Arbeit bei der
Erhebung.
Die Präsidentin des Statistischen Landesamtes, Dr. Carmina
Brenner, bittet alle auskunftspflichtigen Haushalte um Unterstüt-
zung: „Um repräsentative Ergebnisse zu gewinnen, ist es not-
wendig, dass alle in die Erhebung einbezogenen Haushalte die
Fragen des Mikrozensus beantworten. Die Auskünfte von älte-
ren Personen oder Rentnern sind genauso wichtig wie die Anga-
ben von Angestellten, Selbstständigen, Studenten oder
Erwerbslosen.“ Um qualitativ zuverlässige Ergebnisse zu erhal-
ten, hat der Gesetzgeber daher die meisten Fragen mit einer
Auskunftspflicht belegt. Das Statistische Landesamt bittet
jedoch, auch die freiwilligen Fragen zu beantworten.
Die Daten des Mikrozensus bilden für Politik, Wirtschaft, Verwal-
tung, Wissenschaft, Presse und nicht zuletzt für interessierte
Bürgerinnen und Bürger eine unverzichtbare und aktuelle Infor-
mationsquelle über die wirtschaftliche und soziale Lage der
Bevölkerung, der Familien und der Haushalte, den Arbeitsmarkt,
die Berufsstruktur und die Ausbildung. Meldungen wie z.B.
„Immer mehr Berufstätige in Baden-Württemberg sind ohne
Festanstellung“, „Frauen leben im Alter häufig allein“, „Immer
mehr Frauen bleiben kinderlos“ oder „Baden-Württemberg: Jun-
ge Akademikerinnen auf dem Vormarsch“ basieren auf Ergeb-
nissen des Mikrozensus. 
Die Mikrozensusergebnisse für Baden-Württemberg werden
vom Statistischen Landesamt fortlaufend veröffentlicht und ste-

hen jedermann zur Verfügung. Ausgewählte Ergebnisse des
Mikrozensus sind auch per Internet unter www.statistik-bw.de
abrufbar. 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung:
Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg
70158 Stuttgart
Tel. (0711) 641 – 2513 oder – 2604
Mail: mikrozensus@stala.bwl.de 

Wir suchen Interviewer für den Mikrozensus 
Das Statistische Landesamt Baden-Württemberg sucht enga-
gierte Mikrozensus-Interviewer für Befragungen in ganz Baden-
Württemberg.
Die Bewerberinnen/ Bewerber sollten zuverlässig und genau
arbeiten, sympathisch und freundlich auftreten, volljährig und
gegenüber derartigen Erhebungen aufgeschlossen sein. Die
Mikrozensus-Befragungen werden über das ganze Jahr verteilt
mit dem Laptop durchgeführt. Im Rahmen einer Schulung wer-
den Sie auf diese Aufgabe vorbereitet. Für die ehrenamtliche
Tätigkeit wird eine Aufwandsentschädigung gezahlt.
Für Rückfragen zum Thema Mikrozensus oder falls Sie Interes-
se an der Aufnahme einer Interviewertätigkeit haben, stehen wir
Ihnen sehr gerne zur Verfügung:
Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg
70158 Stuttgart
Herr Fleck, Tel. (0711) 641 – 2627
Frau Hartmann, Tel. (0711) 641 – 2564 
E-Mail: mikrozensus@stala.bwl.de 

Das Landratsamt Biberach informiert
Kreisforstamt sucht Auszubildende
Das Kreisforstamt des Landratsamtes Biberach
sucht für den Ausbildungsbeginn im September
2014 Auszubildende für den Beruf des Forst-
wirts/der Forstwirtin.

Das Kreisforstamt bietet eine fundierte Ausbildung in einem
hochmotivierten Team von Revierleitern, Forstwirtschaftsmei-
stern, Forstwirten und Auszubildenden sowie eine leistungsge-
rechte Bezahlung nach dem TVAöD-Wald.
Wer sich für diesen Ausbildungsberuf interessiert, kann sich bis
zum 28. Februar 2014 online unter 
www.bewerbung.biberach.de bewerben.
Weitere Auskünfte erteilen Beatrix Freisinger vom Haupt- und
Personalamt (Telefon: 07351 52-6460) oder in fachspezifischen
Fragen Karl Langlouis vom Forstrevier Birkenhard (Telefon:
07351 9429, Handy: 0173 3185328).

Rentenberatung bei der DAK Biberach 
Die nächste Rentenberatung durch den Versichertenberater der
Deutschen Rentenversicherung Bund, Peter Kübler ist am  
27.01.2014 
im DAK Servicecenter Biberach in der Pfluggasse 4.  
Zur  Beratung sind Rentenunterlagen und Personalausweis notwendig. 
Für eine Rentenantragstellung wird zusätzlich die IBAN der
Bank benötigt.   
Anmeldung und Beratungstermin telefonisch bei der DAK unter
07351 349569988 

Goldene Hochzeit feiert am:
18.01. das Ehepaar Maria und Nikolaus Zeller

Schulstraße 35
Birkenhard

Wir beglückwünschen das Jubelpaar und
wünschen noch viele Jahre gemeinsamen
Wohlergehens.
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Öffentlicher Empfang und Ehrungsabend
Erfolgreiche Sportler, Ehrenamtliche und Blutspender zeichnete die Gemeinde beim Ehrungsabend am 14. Januar 2014 aus. Rund
30 Bürger konnten aus den Händen von Bürgermeister Wolfgang Jautz eine Ehren- bzw. Verleihungsurkunde für Erfolge und oftma-
liges Blutspenden entgegennehmen. Der Bürgermeister betonte in seiner Rede, dass das Allgemeinwohl die wichtigste Säule unse-
rer Gesellschaft ist. Die Einsatzbereitschaft basiere auf vielen Ebenen. Ohne Funktionieren des Gemeinwohls und ohne ehrenamtli-
ches Engagement könne er sich eine Gemeinde nicht vorstellen. Er gab den Anwesenden den kleinen Zuruf: „Bleiben Sie sympathi-
sche Botschafter für die Gemeinde Warthausen und genießen Sie den Ehrungsabend.“ Für die Zukunft wünschte er den Geehrten
weiterhin Freude und natürlich Erfolg in der ehrenamtlichen Arbeit. Zu den Geehrten zählten:

Blutspenderehrung

10 x Blutspenden
- Andreas Gerster, Röhrwangen
- Monika Gerster, Röhrwangen
- Silvia Oelmaier, Warthausen
- Lydia Pappelau, Warthausen
- Jürgen Rasch, Warthausen
- Peter Simma, Warthausen
- Stefanie Zell, Birkenhard

25 x Blutspenden
- Christian Fechter, Birkenhard
- Hildegard Mühler, Warthausen
- Sieglinde Schierok-Schrode, Warthausen
- Matthias Schwartz, Oberhöfen
- Karl-Heinz Weckenmann, Oberhöfen

Ehrenamtliche und erfolgreiche Sportler

- Herrn Peter Schuck, Musikverein Warthausen, Dirigent der Musikkapelle seit über 20 Jahren
- Frau Irmgard Weiler, Liederkranz Warthausen, seit 1981 Mitglied, von 1991 bis heute in Funktion als Kassiererin, 2. Vorsitzen-

de und stellvertretende Chorsprecherin tätig.
- Frau Silke Späth, TSV Warthausen, Abteilungsleiterin der mitgliederstärksten Abteilung Turnen, ist seit Kindesjahren im Verein

und arbeitet seit über fünf Jahren in verantwortungsvoller Funktion als Abteilungsleiterin
- Frau Evelyn Baldauf und Frau Doris Birk, katholische Kirchengemeinde „St. Johannes Warthausen“, seit 2002 Verantwortliche

für die Ministrantenarbeit in Birkenhard
- Herr Moritz Bücheler, Leistungssportler, zugehörig dem SV Laupertshausen, Mitglied im Landes- und Bundeskader der Karate-

ka, 1. Plätze bei Turnieren in USA, England und Deutschland
- 1. Herrenmannschaft des Tennisclub Warthausen, Spieler: Thomas Mayer, Christian Mayer, Tobias Hippler (berufs- oder studi-

enbedingt nicht anwesend waren Alexander Kubsch, Daniel Dreher, Alexander Schad, Felix Groer), erfolgreiche Mannschaft –
Aufstieg in die Bezirksliga 2

- 1. Tischtennismannschaft des TSV Warthausen, Spieler: Franz Hauser, Frank Leyhr, Dr. Andreas Greischel (berufs- oder stu-
dienbedingt nicht anwesend waren Udo Laub, Manuel Müller, Hubert Berg), Meisterschaft in der Bezirksklasse Saison 2012 /
2013

50 x Blutspenden
- Jürgen Breitruck, Warthausen
- Johannes Hummler, Oberhöfen
- Arthur Lutz, Röhrwangen
- Anita Maurer, Barabein
- Klaus Roth, Birkenhard
- Tanja Roth, Birkenhard
- Bernd Strehlow, Warthausen

75 x Blutspenden
- Alfons Romer, Oberhöfen

100 x Blutspenden
- Eberhard Jung, Warthausen

125 x Blutspenden
- Dr. Eckehard Sauer, Warthausen



Freiwillige Feuerwehr
Jugendfeuerwehr
Heute, Freitag, 17.01.14 ist um 18 Uhr Probe, bitte alle pünktlich
kommen.

Warthausen - Gruppe 1
Am Donnerstag, 23. Januar 2014, findet für Gruppe 1 Warthausen
um 20:00 Uhr eine Probe statt.

19.01.2014 / 2. Sonntag nach Epiphanias 
(Erscheinungsfest):

9.30 Uhr Warthausen: Gottesdienst und Kinderkirche. 
(Pfr. Hans-Dieter Bosch)

Dienstag,  21.01.
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 1 Warthausen (FBS BC)

Mittwoch, 22.01.  
14.30 Uhr Seniorenkreis (siehe unten)
Donnerstag, 23.01.  
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 2 Warthausen (FBS BC)

19.00 Uhr Posaunenchor
Samstag, 25.01.
15.00 Uhr Biberach, Stadtpfarrkirche: Gottesdienst zur Verab-

schiedung der ausscheidenden Kirchengemein-
deräte/innen im Kirchenbezirk Biberach.
(Prälatin Gabriele Wulz, Ulm).

26.01.2014 / 3. Sonntag nach Epiphanias 
(Erscheinungsfest):

9.30 Uhr Biberach, Stadtpfarrkirche: Gottesdienst. 
(Dekan Hellger Koepff)

Herzliche Einladung zum ersten Seniorenkreis im neuen Jahr
am Mittwoch, den  22. Januar 2014 von 14.30 bis 17.00 Uhr.
Eine bunte Mischung mit einem Film und einer Geschichte soll
im Mittelpunkt dieses Nachmittags stehen. Dazu gibt es natürlich
auch Kaffee und Kuchen. Wenn Sie uns einen Hinweis geben,
holen wir Sie auch mit dem Pkw ab (Pfarramt: 07351 - 13914). 

Hingewiesen wird auf den WELTGEBETSTAG 2014, der das
Land Ägypten zum Thema hat. 
Alle Interessierten sind zu einem ökumenischen Vorberei-
tungstreffen in Biberach, Martin-Luther-Gemeindehaus, am
Dienstag, 28.01.2014 von  14 bis 17.30 Uhr (mit Kaffee-Pause)
eingeladen. Dies ist eine Veranstaltung des  evang. Bezirksar-
beitskreis Frauen Biberach. 
Ebenso ergeht Einladung zum ökumenischen Vorbereitungs-
treffen in Warthausen-Birkenhard im katholischen Gemein-
dehaus am Donnerstag, den 30.01.2014 um 19.00 Uhr. Alle
Interessierten sind dazu eingeladen.
Am Freitag, den 7. März 2014 feiern wir den WELTGEBETSTAG
2014 (Vorbereitungstreffen dazu siehe oben).  Frauen aus Ägyp-
ten haben dazu einen Gottesdienstentwurf unter dem Titel „Was-
serströme in der Wüste – Ägypten“ erstellt. Die Besonderheiten

ihrer Kultur und Glaubenserfahrungen kommen in diesem Got-
tesdienst zum Ausdruck. Der Gottesdienst im Bereich Warthau-
sen wird am Freitag, den 7. März in der katholischen Kirche St.
Maria Mutter der Christenheit in Birkenhard um 18.30 Uhr gefei-
ert. Dazu sind alle herzlich eingeladen. 

Gottesdienste
Freitag, 17.01.
Pfarrkirche Warthausen

18.30 Uhr Eucharistiefeier
– im Anschluss eucharistische Anbetung

Samstag, 18.01.
Pfarrkirche Warthausen 
18.30 Uhr Eucharistiefeier (vom Sonntag)

† Franz Fischer
† Franziskus und Mathilde Gretzinger
† Ursula Lyczek
† Annemarie Pfarr
† Albert Schlanser
† Wilhelm Selig
† Theresia Vogel

Sonntag, 19.01.
St. Maria Birkenhard
8.45 Uhr Eucharistiefeier 
Pfarrkirche Warthausen
10.00 Uhr Eucharistiefeier mit der Narrenzunft 
– im Anschluss Weißwurstfrühstück im Heggelinhaus

Montag, 20.01.
Pfarrkirche Warthausen

7.45 Uhr Schülergottesdienst Kl. 1-4

Dienstag 21.01.
Pfarrkirche Warthausen
18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistiefeier 

Mittwoch, 22.01.
St. Maria Birkenhard
18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistiefeier 

† Erwin Kröll
† Ernst Roth

Donnerstag, 23.01.
Pfarrkirche Warthausen
9.00 Uhr Eucharistiefeier

Freitag, 24.01.
Pfarrkirche Warthausen
18.30 Uhr Eucharistiefeier

Weißwurstfrühstück
Am 19.01.2014 bieten Ministranten aus Warthausen nach der
Eucharistiefeier  im Heggelinhaus ein Weißwurstfrühstück,
anschließend Kaffee, Strudel und Kuchen, an. Dazu möchten wir
alle herzlich einladen. Der Erlös wird für die Ministranten-Wall-
fahrt nach Rom im August 2014, an der die ausrichtenden
Jugendlichen teilnehmen, verwendet.

HATHA-YOGA im Heggelinhaus
Die Erwachsenenbildung der kath. Kirchen-
gemeinde bietet wieder YOGA-Kurse im Heggelin-
haus an.
Beginn: Donnerstag., 23. Januar, 18.00 Uhr
Bitte mitbringen: Iso-Matte, Decke, bequeme Klei-
dung, und warme Socken

Anmeldung und Info bei Heidi Schmid, Tel. 01624198555
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Evang. Kirchengemeinde Warthausen

Evang. Pfarramt: 
Pfarrer Hans-Dieter Bosch. 
Martin-Luther-Str. 6  
88447 Warthausen

Telefon (07351) 13914, Fax (07351) 7984
E-Mail: Pfarramt.Warthausen@elkw.de
Seelsorge in den Pflegeheimen:
Pfarrer Herbert Seichter, Attenweiler:  Tel. (07357) 856

Kirchliche Nachrichten

mit den Orten: Schemmerhofen, Schemmerberg, Ingerkin-
gen und Altheim, Äpfingen, Sulmingen, Laupertshausen
und Ellmannsweiler, Warthausen, Birkenhard, Oberhöfen,
Röhrwangen und Herrlishöfen.

Kath. Kirchengemeinde Warthausen



Fortbildungsangebote 2014 
Das neue Jahresprogramm des Dekanats Biberach und Saul-
gau mit Fortbildungsangeboten zur fachlichen und spirituellen
Begleitung ehren- und hauptamtlicher Mitarbeiter/innen liegt vor.
Es kann im Pfarramt eingesehen werden. Wer Zugang zu einem
Computer hat, kann es sich auch als E-Mail-Anhang zusenden
lassen (einfach per Mail anfordern beim kath. Dekanat unter:
dekanat.biberach@drs.de). Im Internet finden Sie das Fortbil-
dungsprogramm auch auf der Homepage des Dekanats Bibe-
rach: http://dekanat-biberach.drs.de 
Die Fortbildungsangebote richten sich unter anderem an Wort-
gottesdienstleiter, Lektoren, Mitarbeiterinnen in Kinder- und
Familiengottesdienstteams, Kirchengemeinderäte, Jugendleiter,
Seniorenverantwortliche, Besuchsdienste, Hospizmitarbeiter.
Darüber hinaus gibt es eine ganze Reihe offener Angebote für
alle Interessierten. 

Ehrenamtliche Notfallseelsorger/innen gesucht
Die Notfallseelsorge ist „erste Hilfe für die Seele“. Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Notfallseelsorge kommen zu Menschen,
die ein Unglück getroffen hat. Sie stehen Angehörigen zur Seite,
deren Seele in Not geraten ist, wenn ein Kind überfahren wird,
die Jugendlichen auf dem Heimweg bei einem Autounfall tödlich
verunglücken oder der langjährige Partner plötzlich unerwartet
an Herzversagen stirbt. Sie überbringen gemeinsam mit der
Polizei eine Todesnachricht und begleiten Angehörige. Sie blei-
ben da, hören zu, schweigen, reden, beten, stützen und helfen
ganz praktisch weiter. Die Notfallseelsorge kooperiert mit den
Einsatzkräften von Feuerwehr, Polizei und DRK. 
Im Landkreis Biberach wird die Notfallseelsorge von der katholi-
schen und evangelischen Kirche getragen. Die ehrenamtlichen
Notfallseelsorger werden nach einem Auswahlgespräch grund-
legend ausgebildet und übernehmen nach einer kirchlichen Aus-
sendungsfeier regelmäßig Bereitschaftsdienste. Praxisreflexi-
onstreffen, die Möglichkeit zur Supervision und fortlaufende Wei-
terbildungen begleiten die Tätigkeit in der Notfallseelsorge. 
Wer Interesse an weiteren Informationen oder an der Ausbildung
und Mitarbeit hat, kann sich in der Geschäftsstelle des Dekanats
Biberach melden: Kolpingstr. 43 in Biberach, Tel.:
07351/182130, e-mail: dekanat.biberach@drs.de; Ansprechpart-
nerin: Kerstin Held, Dekanatsreferentin.

Begegnungstag für Frauen aus Stadt und Land
Am 24.1.2014 sind Frauen aus Stadt und Land zum diesjährigen
Begegnungstag des Katholischen Deutschen Frauenbunds
Biberach eingeladen. Dieser findet im Gemeindezentrum St.
Martin in Biberach statt und steht unter dem Thema „Aus der Mit-
te leben, statt gelebt zu werden“. 
Beginn ist um 13 Uhr mit einem Vortrag zu Osteoporose von
Beate Schmidt, Apothekerin. Nach der Kaffeepause finden ab 15
Uhr zwei workshops zum Tagesthema statt. Sie werden von
Marlies Niemeyer und Regina Speer-Leicht von der Psychologi-
schen Familien- und Lebensberatung der Caritas Region Bibe-
rach-Saulgau sowie Schwester Veronika Mang aus dem Kloster
Bonlanden geleitet. Am Ende des Begegnungstags steht eine
Wortgottesfeier in der evangelischen Spitalkirche Biberach. Der
Unkostenbeitrag beläuft sich auf 4 Euro, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Runter vom Gas!
Verband Katholisches Landvolk (VKL) lädt Familien ein zur
Muße
Zum diesjährigen Familienwochenende zum Thema „Runter
vom Gas!“ vom 14. – 16. März 2014, lädt der VKL alle Mitglieder
und Interessierten herzlich ein. Der Ort der Veranstaltung, das
Kloster Heiligkreuztal bei Riedlingen, ist ein idealer Ort, um zur
Ruhe kommen, einen Schritt zurückzutreten und sich seiner
selbst und vielleicht auch seiner Rolle in der Familie bewusster
werden. Das Familienwochenende ist eine gute Gelegenheit für
Familien, Paare und Alleinerziehende, sich wieder neu zu erleben
und konstruktive Impulse für Familie und Partnerschaft zu setzen. 

Das Seminar leiten Susanne Zeller-Riedel und Wolfgang Schlei-
cher. Beide sind erfahrene Experten für Erwachsenenbildung.
Das Seminar kostet für Erwachsene 110 €, für Kinder 40 €, drittes
und weitere Kinder sind frei. Landvolkmitglieder erhalten 20 €
Ermäßigung für die Familie. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt;
daher ist eine Anmeldung bis 1. Februar 2014 notwendig. 

Nicht vergessen !!!
Heute, 17.1.2014 Jahreshauptversammlung um 20.00 Uhr im
Feuerwehrhaus Warthausen.
Wir rechnen fest mit euch.

Nochmals zur Erinnerung!
Schneeschuhwanderung am Samstag, 25.1.2014. Die genaue
Route wird je nach Schneelage festgelegt.
Abfahrt um 9.00 Uhr an der Raiba Warthausen.
Schneeschuhe können bei Bedarf in Missen-Wilhams ausgelie-
hen werden.
Anmeldung bis 23.1. bei Manfred Schad (07351 / 74314).
Wir hoffen auf viel Schnee, viel Sonne und zahlreiche Teilneh-
mer.

Chorprobe  am Freitag, 17. Januar, um 20.00 Uhr im Franz
Reichle Saal.
Für neue Sängerinnen und Sänger ist jetzt die beste Gelegen-
heit einzusteigen.

Wir sagen noch Danke!
Wir wollen es nicht versäumen, Ihnen für die überwältigende
Teilnahme an unserem Weihnachtskonzert und dem an-
schließenden „Beisammensein“ zu danken. Sie haben zu einer
außergewöhnlichen, festlichen Stimmung  beigetragen, und es
hat vor allem uns eine Riesenfreude bereitet, mit Ihnen,  Musik,
Gesang und Bewirtung einen schönen vorweihnachtlichen
Abend zu gestalten. 

Ein ganz herzlicher Dank noch für die mehr als großzügigen
Spenden im Bräschdleng-Kässle!
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Veranstaltungen 

Vereine    Organisationen

Berg- und Heimatfreunde

Liederkranz

Männerchor Bräschdleng

Narrenbaumstellen und Gurra-Taufe
- Voranzeige

Beim Entwurf von Maske und Häs der
"Rißtal-Gurra" wurde die Riß, ihre Ufer,
die angrenzenden Flure und Wälder ent-
lang der Riß zugrunde gelegt. Die Gurra
hat einen dem Typ entsprechenden hin-

terhältigen Gesichtsausdruck mit eigenwilliger Nase und
Kinn. Bei der Farbgebung der Maske wird auf die Landschaft
des Rißtals zurückgegriffen. 

Am nächsten Freitag, den 24.01. um 18:30 Uhr, finden das
Narrenbaumstellen und die Gurra-Taufe auf dem Dorfplatz
statt. Hierzu sind nicht nur alle Gurra herzlich eingeladen!
Im Anschluss findet im Café Schlossblick ein Hausball statt!



Jugendgruppe
Am Freitag, 17. Januar findet um 18:00 Uhr die nächste Probe
statt.

Aktives Orchester
Am Sonntag, 19. Januar treffen wir uns um 9:00 Uhr in der Kir-
che um die Narrenmesse musikalisch zu umrahmen.
Am Dienstag, 21. Januar findet um 20:00 Uhr die nächste Probe
statt.

Ins zweite Fasnetswochenende starten wir bereits am Freitag,
17.01. beim Nachtumzug in Hüttisheim. Abfahrt: 17:00 Uhr,
Umzugsbeginn: 18:00 Uhr. Die Einlassbänder fürs Zelt erhält
man nur vor Ort und nur mit Ausweis! Am Samstag 18.01. geht
es dann zum Umzug nach Berg. Abfahrt: 12:00 Uhr, Umzugsbe-
ginn: 14:00 Uhr. Abfahrt ist jeweils pünktlich, am Sportplatz in
Warthausen. Am Sonntag 19.01., findet um 10:00 Uhr die Nar-
renmesse in der Pfarrkirche St. Johannes in Warthausen statt.
Treff ist um 9:30 Uhr an der Bushaltestelle. Im Anschluss findet
im Heggelinhaus ein Weißwurstfrühstück statt.

Maskentanzgruppe
Die Tanzgruppe trifft sich zur nächsten Tanzprobe am 18.01. um
10:30 Uhr in Oberhöfen!

Fr. 07.02.2014 *** Vorankündigung *** Generalversammlung im
Schützenhaus 

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Hiermit laden wir alle Mitglieder und Interessierte zu unserer
Jahreshauptversammlung am Dienstag, 11. Februar 2014 um
20:00 Uhr, im Lehrerzimmer der Sophie-La-Roche-Schule Wart-
hausen, ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Vorstandes
3. Kassenbericht
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung der gesamten Vorstandschaft
6. Wahlen
7. Wünsche und Anträge
Anträge an die Vorstandschaft sind bis spätestens 7 Tage vor
der Sitzung bei der 1. Vorsitzenden, Frau Cathleen Krech,
schriftlich einzureichen.

Gesundheitssport
Unsere Kursangebote 2014

Funktionelle Gymnastik ab 07.01.2014
Kurs 1 Mittwoch 08.30 Uhr   Sporthalle Birkenhard
Kurs 2 Mittwoch 09.30 Uhr   Sporthalle Birkenhard
Kurs 3 Mittwoch 10.30 Uhr  Sporthalle Birkenhard
Kurs 4 Freitag 08.15 Uhr AOK Gesundheitszentrum
Kurs 5 Freitag 09.15 Uhr AOK Gesundheitszentrum

Speziell für Frauen ab 17.01.2014
Fit mit Pep Freitag 8.45 Uhr

Sporthalle Birkenhard
Fit mit Baby Freitag 10.00 Uhr

Sporthalle Birkenhard

Qi Gong und Tai Chi ab 07.01.2014
Kurs für 
Fortgeschrittene Montag 18.00 Uhr

Kindergarten Warthausen
Kurs für  Anfänger
und Fortgeschrittene Montag 19.00 Uhr

Kindergarten Warthausen
Kurs für Einsteiger
und  Fortgeschrittene
mit Tai Chi Dienstag 8.30 Uhr

Sporthalle Birkenhard

Kurs für Einsteiger
und
Fortgeschrittene Dienstag 09.30 Uhr  

Sporthalle Birkenhard

Informationen zu allen Kursen bei Fam. Kniehl Tel. 07351 9287

Tischtennisabteilung
Tischtennisturnier für Hobbyspieler
Am So. 19.01.2014 veranstaltet der SV Birkenhard bereits zum
5. Mal sein TT-Hobbyturnier in der Sporthalle Birkenhard.
Beginn ist um 14.00 Uhr, Hallenöffnung um 13.00 Uhr.
Jeder Teilnehmer erhält einen Sachpreis!
Telefonische Anmeldung bei A. Dobler, 07351/17349

Am kommenden Samstag, 18. Januar findet die mittlerweile 6.
Auflage des Volksfürsorge-Hallen-Cups in der Biberacher BSZ-
Halle statt. Erneut ist es den Organisatoren des TSV Warthau-
sen gelungen, ein hochkarätiges Teilnehmerfeld zusammen zu
stellen. Spitzenmannschaften der EnBW-A-Junioren-Oberliga,
der A-Junioren-Verbandsstaffel Süd, der Bayernliga sowie die
Mannschaft des Veranstalters werden um den begehrten Wan-
derpokal spielen. Das Turnier beginnt um 10.00 Uhr, die Platzie-
rungsspiele beginnen um 16.45 Uhr. Auch außerhalb des Spiel-
feldes ist in der Halle einiges geboten. So können beim Tor-
wandschießen am Samstag von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr tolle
Preise (z. B. Reisegutscheine) gewonnen werden. Zwischen den
Gruppenspielen und Platzierungsspielen werden die Fahnen-
schwinger Biberach für Stimmung in der Halle sorgen. Der Ein-
tritt ist frei, für beste Verpflegung ist gesorgt. Nach dem A-Junio-
ren-Turnier findet ab 19.00 Uhr der 1. Volksfürsorge-Frauen-
Ladies-Cup statt. Sechs Frauen-Mannschaften aus der Region
spielen bis 22.00 Uhr um den Turniersieg. Weitere Informationen
sowie die kompletten Spielpläne finden Sie unter www.volksfu-
ersorge-hallen-cup.de. Über zahlreiche Zuschauer würden wir
uns sehr freuen.

Neu!!! Pilates für Anfänger
Pilates ist ein sanftes, sehr effektives Ganzkörpertraining, wel-
ches in den 20er Jahren von Joseph Hubert Pilates entwickelt
wurde. Ziel ist die Kräftigung der tiefen Bauch-, Rücken- und
Beckenmuskulatur. Ein starkes „Fundament“ sorgt für mehr Sta-
bilität im Körper. In harmonisch fließenden Bewegungsabfolgen
werden die Muskeln gedehnt, gekräftigt und entspannt. Dysba-
lancen werden beseitigt und die Haltung wird positiv beeinflusst
Beginn Dienstag: 10.00 - 11.00Uhr  Beginn 21.01.2014
Kursgebühr pro 60min: 4 €  für  TSV-Mitglieder

5 €  für   Nichtmitglieder
Wo: Der Kurs findet in der alten Sporthalle Warthau-

sen (Eingang durch den Haupteingang Schule)
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Musikverein

Narrengilde “Risstal-Gurra”

Schützenverein Birkenhard

Schulörderverein der Sophie-La-Roche-

Grundschule Warthausen e.V.

SV Birkenhard

TSV Warthausen



Auch für Nicht-Vereinsmitglieder

Viele Krankenkassen erstatten 80%-90% der Kosten, zusätzl.
erhalten Sie Bonuspunkte, bitte informieren Sie sich bei Ihrer
Krankenkasse!!
Anmeldung und Info bitte bei Martina Jeggle Übungsleiterin B
Sport in der Prävention und BodyBalancePilates-Trainerin
Tel. 07351/12881    e-Mail Martina.Jeggle@gmx.de
Info auch unter www.tsv-warthausen.de.

Tischtennisabteilung
Am kommenden Samstag kommt es zu den ersten Punktspie-
len der Rückrunde. Dabei finden folgende Partien statt:
10:00 Uhr TTC Benzingen - Jungen I,
10:00 Uhr TSV Reute - Jungen IV,
10:00 Uhr SV Steinhausen/Rottum - Jungen III,
18:00 Uhr VFB Friedrichshafen - Herren I,
19:00 Uhr Herren II - SV Stafflangen.
Zuschauer in der Turn- und Festhalle sind herzlich willkommen.
Infos zu Tabellen und Ergebnissen können im Internet unter
www.tsv-warthausen.de abgerufen werden. Ausführliche Spiel-
berichte zu den Jugend- und Herrenspielen sind auf dieser
Homepage unter der Abteilung Tischtennis, Spielberichte nach-
zulesen.

Heute Freitag, 17.01.2014, 18:30 Uhr bis 19:30 Uhr:
Franz Schuy, Tel. 827860.

Am Mittwoch, 22.1.14, treffen wir uns um 14.30 Uhr zu einem
gemütlichen Kaffeenachmittag im Café Schloßblick. Partner sind
wie immer herzlich willkommen.

Private Pflegezusatzversicherungen –
Pflegebegleiter-Initiative informiert
Die Pflegebegleiter-Initiative lädt ein zu einer öffentlichen Infor-
mations- und Fortbildungsveranstaltung am Mittwoch, 22. Janu-
ar,  14.00 Uhr, im Martin-Luther-Gemeindehaus Biberach, Wald-
seer Str. 18. 
Versicherungsmaklerin Silvia Grund zeigt die Unterschiede der
Versicherungssparten Pflegerenten-, Pflegekosten-, Pflegetage-
geldversicherung und der staatlich geförderten Pflegezusatzver-
sicherung „Pflege-Bahr“. Sie geht auf die Vertragsbedingungen,
Gesundheitsfragen und Kosten ein und beantwortet Fragen zu
den Produkten.
Die Teilnahme ist ohne Vorkenntnisse und kostenlos möglich.
Um Anmeldung wird gebeten bei der Pflegebegleiter-Initiative,
Tel. 07351/1502-51, schulz@diakonie-biberach.de. 

Vorletzter Abschied – 
ein Film zum Thema Demenz
Der Gesprächskreis für Pflegende Angehörige Biberach trifft sich
am Donnerstag, 23.01.14 um 14.00 Uhr im Ochsenhauser Hof,

Gymnasiumstr. 28 in Biberach. Gezeigt wird der Film Vorletzter
Abschied mit anschließendem Austausch. 
Es geht um die demenzkranke Martha. Sie ist verwirrt und ist
nicht mehr die Frau, die Walter geheiratet hat. Sie erkennt ihn
nicht, hält ihn für jemand anderen, reagiert aggressiv. Der Wan-
del in Marthas Wesen hat Walter einen Entschluss fassen lassen
- er will nicht länger mit seiner Frau leben. Einen Platz in einem
Heim hat er für Martha bereits ausgesucht.
Eingeladen sind alle, die einen Angehörigen pflegen. Auch Inter-
essierte sind willkommen.
Weitere Informationen sind erhältlich bei den Fachdiensten Hil-
fen im Alter von Caritas (Ursula Fietze, Tel. 07351/5005-130)
und Diakonie (Karl-Heinrich Gils, Tel. 07351/1502-50).

Landesprogramm STÄRKE
Elternkurs in Biberach: „Hilfe, mein
Kind kommt in die Pubertät!“
Im Februar startet wieder ein kostenloses Angebot
für Familien im Rahmen des Landesprogramms
STÄRKE. An drei Abenden wird das große Thema

Pubertät behandelt. Dabei geht es um Fragen wie: Was passiert
in der Pubertät? Wie und wo äußert sich Pubertät? Wie gehe ich
mit meinem pubertierenden Kind am besten um, welche hilfrei-
chen Beispiele gibt es? Gerne werden auch konkrete Fragen der
Teilnehmer aufgegriffen. Im Kurs werden Vorträge angeboten,
die auch durch Übungen und im Gesprächskreis ergänzt wer-
den. Dadurch wird gemeinsam nach Lösungen für Probleme, die
im Zusammenhang mit der Pubertät entstehen, gesucht. 
Außerdem ist es auf Wunsch für einzelne Teilnehmer möglich,
dass im Anschluss an die Kurse bis zu fünf persönliche
Gespräche stattfinden können. Der vom Kreisjugendamt ange-
botene Kurs findet in kleinen Gruppen mit drei bis maximal acht
Teilnehmern / Paaren statt. Er umfasst drei Abende von 18 bis
21 Uhr.
Das Angebot wird vom Landesprogramm STÄRKE gefördert und
ist für alle Teilnehmer kostenfrei!
Termine
Kurstermine für das Angebot sind am 11./16./25. Februar 2014
jeweils von 18 bis 21 Uhr.
Information und Anmeldung 
Anmeldungen nimmt die Kursleiterin Elke Pütz-Donauer unter
der Telefonnummer 07351 52-6775 entgegen. 

Skiclub Aßmannshardt eV
2. MÄNNER-AUSFAHRT  ins Brandnertal
am Samstag, 01. Februar 2014.
55 km Pisten aller Art, Fun Park, Schneesicherheit und jede
Menge Hütten für den Einkehrschwung – das kann nur super toll
werden. Dieses Skigebiet überzeugt mit Qalität!
Infos: Abfahrt in Aßmannshardt/ Sportheim  6.00 Uhr

Rückfahrt ab Skigebiet  16.30 Uhr
Preis für Busfahrt, Liftkarte und einem Freigetränk
Mitglieder 59,00 € / Nichtmitglieder 65,00 €

9. „Valentins – Ausfahrt“
Am Donnerstag, 13. Februar 2014 fahren wir auch ins Brand-
nertal und genießen die  55 km leeren Pisten unter der Woche. 
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Bürgertelefon der Warthauser

CDU-Gemeinderatsfraktion

Jahrgang 1942 - 1943

Sonstiges

Betreuungsverein  Landkreis Biberach e.V.
TAG DER OFFENEN  TÜR
Wir sind zum 01.01.2014 in die 
Bahnhofstr. 29, 88400 Biberach 
umgezogen.
Aus diesem Grund  veranstalten wir am 
Samstag,  18.01.2014 von 9 bis 12 Uhr 
einen Tag der  offenen Tür. 

Wir freuen uns  über Ihr Kommen.
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Info: Abfahrt Aßmannshardt/ Sportheim  7.00 Uhr
Rückfahrt Skigebiet  16.00 Uhr (ca 19 Uhr Ankunft in
Aßmannshardt)
Preis für Busfahrt, Liftkarte,  Sektfrühstück und Butter-
brezel:
MGL   49,00 €  /    NMGL    55,00 €

- Voranzeige Apres-Ski-Ausfahrt
Am 15. März 2014 geht es wieder zur Apres-Ski-Ausfahrt nach
Fiss-Ladis-Serfaus

Anmeldung jeweils online unter www.sc-assmannshardt.de

Die Energieagentur auf der hausplus Baumesse
vom 24. – 26.01.2014 in Ravensburg
Stromkosten senken, Strom selbst erzeugen und speichern,
sowie mit dem richtigen Energiecheck die Einsparpotenzia-
le erkennen?
Jeder Jahreswechsel bringt nicht nur zahlreiche gute Vorsätze,
sondern mindestens ebenso viele neue Gesetze, Verordnungen
und Vorschriften mit sich. Auch auf dem Energiesektor ändert
sich einiges, so Walter Göppel, Geschäftsführer der Energie-
agentur Ravensburg:
• Höhere EEG-Umlage: Diese wird im Jahr 2014 auf 6,240 Cent

je Kilowattstunde steigen. Steuern Verbraucher nicht gegen,
werden die Stromrechnungen also steigen

• Anforderungen an Neubauten: Auch die neue Fassung der
Energieeinsparverordnung (EnEV) wird am 1. Mai 2014 in Kraft
treten. Darin geregelt sind unter anderem neue, verschärfte
Anforderungen, die Neubauten bezüglich ihres Energiever-
brauchs und Wärmeverlusten ab 2016 erfüllen müssen.

Die Energieagentur Ravensburg stellt sich gegen die steigenden
Energiekosten und zeigt mit Exponaten was jeder einzelne
dagegen tun kann.
Individuelle Beratung zeigt Einsparpotenziale auf
Die Energieagentur Ravensburg kooperiert mit der Verbraucher-
zentrale und baut in 2014 sukzessive die Energieberatungsan-
gebote aus. Je nach Wohnsituation bietet die Energieagentur im
Auftrag der Verbraucherzentrale verschiedene Energiechecks
an. Der Basis-Check eignet sich für Mieter und Eigentümer, die
sich für ihren Strom- und Wärmeverbrauch sowie Einsparungen
durch geringinvestive Maßnahmen interessieren. Der Gebäude-
Check geht noch etwas weiter: Er bietet die Möglichkeit, den
Basis-Check mit Fragen zur Auswahl der richtigen Heizungsan-
lage und Wärmedämmung oder zum Einsatz erneuerbarer Ener-
gien zu kombinieren. 
Die Energiechecks der Verbraucherzentralen werden vom Bun-
desministerium für Wirtschaft und Technologie gefördert.
Strom selber erzeugen, speichern und verbrauchen
Die Förderung für in das Netz eingespeisten Solarstrom sinkt
Monat für Monat weiter. Aber Verbraucher können noch davon pro-
fitieren, wenn eine Anlage installiert und Strom auf dem eigenen
Hausdach produziert wird. Sie müssen ihn nur selbst verbrauchen.
Mit einer privaten Photovoltaikanlage auf dem Dach können Haus-
besitzer immer noch Geld sparen, wenn sie richtig planen.
Anhand eines Modells können sich die Messebesucher auf dem
Stand der Energieagentur die Funktionsweise einer Eigenstrom-
erzeugung mit Speicherung erklären lassen und sich über
Zuschüsse und zinsgünstige Darlehen informieren.
Anbieterunabhängige Beratung erhalten Sie bei der Energie-
agentur Biberach unter Tel.:07351/37 23 74, email:
info@energieagentur-biberach.de oder bei einer ihrer Außen-
stellen

Bude macht Kultur - Teil II
Nach 2008 präsentiert die STROM-BUDE Untersulmetingen
erneut einen Ohrenschmaus der besonderen Art. Am Freitag
28.02.2014 wird die A-Capella-Gruppe „Die Gaier“ mit ihrem
brandneuen Programm „Volle Tanne – eine teuflische A-Cap-
pella-Jagd-Novelle“ im Kulturhaus in Laupheim auftreten. 

Der Erlös der Veranstaltung kommt auch dieses Mal wieder hilfs-
bedürftigen Kinder aus der Region zu Gute. Karten gibt es im
Vorverkauf bei der Bäckerei Mast in Untersulmetingen, der Rai-
ba Ober- und Untersulmetingen, der Bäckerei Häring in Biberach
und im Kulturhaus Laupheim. Auch im Internet sind Karten unter
www.reservix.de zu erhalten.

Wintersternhimmel
Vortrag im Planetarium
In seiner Vortragsreihe "Sterne über Oberschwaben" stellt Her-
bert Kiesle am 22. Januar ab 20.45 Uhr im Laupheimer Planeta-
rium den Wintersternhimmel vor.
Hell strahlend dominiert derzeit der Riesenplanet Jupiter das Fir-
mament. Aber auch der kleine Merkur hat im Januar einen Auf-
tritt am abendlichen Himmel. Dies alles spielt sich vor der präch-
tigen Kulisse der markanten Wintersternbilder ab. Wie man sich
im Sternengewirr zurecht findet und welche interessanten
Objekte darin sonst noch zu finden sind, erläutert Kiesles Vor-
trag. Auch auf Publikumsfragen wird ausführlich eingegangen.
Der Referent weist zudem auf die Beobachtungsmöglichkeiten
und astronomischen Besonderheiten des weiteren Jahres 2014
hin. Nach den Erläuterungen im Planetarium ist bei klarem Wet-
ter die Sternwarte geöffnet, um mit den Teleskopen die winterli-
chen Sternbilder zu erkunden.
INFO: Karten für den Vortrag und die Planetariumsprogramme
können im Internet unter www.planetarium-laupheim.de und
telefonisch unter der Nummer 07392/91059 vorbestellt werden.
Vorführzeiten der Sternenshows laut Spielplan im Internet.

Familien-Bildungsstätte der evangelischen
Kirchengemeinde Biberach
Anmeldung ist erforderlich unter Tel: 07351/75688 oder E-Mail:
info@fbs-biberach.de
Bei diesem Kurs ist die Abrechnung der Bildungsgutschei-
ne zur Stärkung der Elternkompetenz möglich
„Sanfte Klänge – Klangoase für Babys“
Musik mit allen Sinnen erleben
Für Eltern mit ihren Babys im ersten Lebensjahr.
Am Freitag, 17. Januar, jeweils von 11-11.45 Uhr startet ein 8-
wöchiger Kurs für Eltern mit ihren Babys im Martin-Luther-
Gemeindehaus. Der Kurs wird von Natalie Schraivogel, Erziehe-
rin und Musikmentorin für Singen mit Kindern geleitet.

Runter vom Gas!
Verband Katholisches Landvolk (VKL) lädt Famili-
en ein zur Muße
Zum diesjährigen Familienwochenende zum Thema
„Runter vom Gas!“ vom 14. – 16. März 2014, lädt der

VKL alle Mitglieder und Interessierten herzlich ein. Der Ort der
Veranstaltung, das Kloster Heiligkreuztal bei Riedlingen, ist ein
idealer Ort, um zur Ruhe kommen, einen Schritt zurückzutreten
und sich seiner selbst und vielleicht auch seiner Rolle in der
Familie bewusster werden. Das Familienwochenende ist eine
gute Gelegenheit für Familien, Paare und Alleinerziehende, sich
wieder neu zu erleben und konstruktive Impulse für Familie und
Partnerschaft zu setzen. 
Das Seminar leiten Susanne Zeller-Riedel und Wolfgang Schlei-
cher. Beide sind erfahrene Experten für Erwachsenenbildung.
Das Seminar kostet für Erwachsene 110 €, für Kinder 40 €, drit-
tes und weitere Kinder sind frei. Landvolkmitglieder erhalten 20
€ Ermäßigung für die Familie. Die Teilnehmerzahl begrenzt;
daher ist eine Anmeldung bis 1. Februar 2014 notwendig. 



ww·press Medienservice GmbH, Postfach 60, 56587 Oberraden

2

9

4

8

5

6

7

4

2

1

6

9

3

4

6

5

7

3

1

8

8

7

9

5

6

2

9

4

6

2

5

8

6
WWP-M135

Kenn-
zeich-
nung

all-
täglich,
banal

Vorname
des US-
Filmstars
Smith

Göttin
der
Schön-
heit

Holz
färben

schwed.
Tennis-
spieler
(Björn)

Teil des
Wochen-
endes

Zier-
pflanze

Falten-
glättungs-
mittel

unver-
feinert

Kunst-
tanz

Hausflur
im
Bauern-
haus

dt.
Kinofilm
(„...
rennt“)

kegel-
förmige
Papst-
krone

Weinge-
schmack

arabisch:
Sohn

Este,
Lette
oder
Litauer

röm.
Zahl-
zeichen:
sechs

japani-
scher
Politiker
† 1909

Schutz-
gott der
Phara-
onen

münd-
lich

Erb-
faktor

orienta-
lische
Märchen-
figur

thail.
„James
Bond“-
Bucht

Flächen-
maß

dick
behaarte
Biene

Vorname
der
Autorin
Danella

Gänse-
rich

WWP230-135

R
E
T
N
A
G

A
T
T
U

N

L
E
M
M
U
H

A
G
N

N
I
D
A
L
A

R

L
A
B
R
E
V

B
L

N
E
G

O
T
I

Z

S

A
R
A
I
T

L
N

G
I

M
U
L
B

F
K

N
E
R
E

N
L

H
O
R

X
O
T
O
B

E
I
L
A
R
A

S

B

V
W

P
M

2
6
8
7
1
4
3
5
9

9
3
4
8
2
5
7
6
1

5
7
1
9
3
6
4
8
2

1
2
5
4
6
8
9
3
7

4
9
6
5
7
3
1
2
8

3
8
7
2
9
1
6
4
5

6
1
2
3
5
7
8
9
4

7
4
9
6
8
2
5
1
3

8
5
3
1
4
9
2
7
6

Rätsel
Auflösungen

bei, sich dauerhaft an eine gesün-
dere Lebensweise zu gewöhnen.
Mit den Pfunden verschwinden
oft auch die Nebenerkrankungen,
wie z. B. Bluthochdruck. 

Bei Bluthochdruck spielen Erb-
anlage, Gewicht, Stress und Be-

wegungsmangel eine
Rolle. Von pauschalen
Tipps, etwa in der Er-
nährung das Salz weg-
zulassen, rät Professor
Resch dagegen ab:
„Diese verhaltensba-
sierten Erkrankungen
werden nie durch ei-
nen einzigen Faktor
ausgelöst. Der Blut-
druck wird gesenkt,

wenn der Körper aktiv ist.“ Aber
eben nicht, in dem man auf den
Salzkrümel starrt, schließlich ist
Salz wichtig für unseren Stoff-
wechsel. Eine ausgewogene Er-
nährung und genügend Bewe-
gung sind sinnvoller als jede
Mode-Diät. (mso/dfd)

Übergewicht und Bluthochdruck
Beinahe ein Viertel der Deut-

schen sind deutlich übergewich-
tig, mit all den Folgeproblemen
wie z. B. Bluthochdruck. Die Me-
dien überschlagen sich regelrecht
mit immer neuen Diäten und
Richtlinien, die nicht selten in ri-
gorosen Verboten en-
den: Hände weg vom
Fett, Zucker vermei-
den, auf Salz am bes-
ten ganz verzichten.
Aber sind solche Ver-
bote wirklich sinnvoll?
„Wichtig ist es, Moti-
vation für neue Ziele zu
schaffen, statt sich nur
auf das „böse Essen“
zu konzentrieren“, be-
tont Prof. Karl-Ludwig Resch
vom Deutschen Institut für Ge-
sundheitsforschung. So kann ein
Übergewichtiger mit moderatem
Training seinen Grundumsatz
steigern und so schrittweise Ge-
wicht verlieren. Noch wichtiger:
Kleinere Etappenziele helfen da-

Foto: VKS/Creatas

Was früher als „Klassenkloppe“
galt, kommt im 21. Jahrhundert
als „Cybermobbing“ daher. Vir-
tuell und anonym fallen Kinder
und Jugendliche dabei im Internet
gezielt übereinander her. Oft mit
fatalen Folgen. Eine repräsentati-
ve Studie der Techniker Kranken-
kasse (TK) zeigt: Mehr als jeder
dritte Jugendliche war schon ein-
mal Opfer. Und jeder Zehnte ist
nach eigener Aussage selbst
schon einmal Täter gewesen.

Der Tatort ist das Kinderzim-
mer: 99 Prozent der Befragten ga-
ben an, zu Hause auf das Internet
zuzugreifen, und neun von zehn
Schülern nutzen dabei auch so-
ziale Netzwerke. Tatort Nummer
zwei ist die Schule selbst, an Platz
drei steht das gemeinsame Surfen
bei Freunden. Hinzu kommt, dass
jeder Vierte auch mobil auf das
Internet zugreift.

Die Befragung zeigt auch, dass
Täter weitestgehend ungehindert
auf das Internet zugreifen: Nur bei
17 Prozent der Befragten sind

Seiten gesperrt, und nur bei rund
jedem Zweiten nehmen Eltern
Einfluss auf die Dauer oder die In-
halte der Internet-Nutzung.

Die Attacken aus dem Internet
bleiben nicht ohne Folgen: 66
Prozent der Befragten gaben an,
wütend zu sein, jeder Dritte fühlte
sich sehr verletzt, jeder Fünfte
verzweifelt oder hilflos. Auf diese
Weise bleiben auch körperliche
Beschwerden nicht aus. 18 Pro-
zent gaben an, Schlafstörungen zu
haben, auch Kopf- und Bauch-
schmerzen führen Schüler auf die
Attacken zurück. (wwp)

Tatort Kinderzimmer
Jeder zehnte Schüler mobbt via Internet

Mobbingopfer suchen meist die
Schuld bei sich selbst und geraten
zunehmend in soziale Isolation.         

wwp/Foto: TK
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